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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Stützerschalter  ge- 
mäß  dem  Oberbegriff  des  ersten  Anspruchs  (siehe 
z.B.  DE-U-8028797  ). 

Es  ist  bei  Stützerschaltern  bekannt,  an  einer 
senkrechten  Seitenwand  eines  Antriebsgehäuses  ei- 
ne  aus  Isolierstoff  bestehende  Kammer  vorzusehen, 
die  einen  Schalterraum  mit  darin  angeorndetem  Lei- 
stungsschalter  aufweist.  Die  Kammer  weist  eine  von 
ihrer  Rückwand  beabstandete  Haltewand,  welche  am 
Antriebsgehäuse  festgesetzt  ist.  Zwischen  der  Halte- 
wand  und  der  Kammerückwand  befindet  sich  ein  An- 
triebsgestänge  für  die  Übertragung  einer  Schaltbe- 
wegung  von  einem  Antrieb  im  Schaltgehäuse  auf  ei- 
nen  am  Leistungsschalter  vorgesehenen  Schalthe- 
bel.  Der  als  Vakuumschaltkammer  ausgebildete  Lei- 
stungsschalter  weist  oben  und  unten  Anschlußstücke 
auf,  die  auf  mit  der  Rückwand  verbundenen  Stützen 
befestigt  sind.  Die  Anschlußstücke  sind  zusätzlich 
frontseitig  durch  eine  starre  Isolierstange  gegenein- 
ander  abgestützt.  Von  den  Anschlußstücken  greifen 
elektrische  Anschlußarme  durch  einen  auf  die  Front- 
seite  der  Kammer  aufgesetzten  Deckel  aus  Isolier- 
stoff.  Die  Kammer  besitzt  zudem  einstückig  mit  den 
übrigen  Seitenwänden  verbundene  obere  und  untere 
Abschlußwände,  in  welchen  Durchbrechungen  fürdie 
Sicherstellung  einer  konvektiven  Kühlluftströmung 
fürden  Leistungsschalter  vorgesehen  sind.  Derscha- 
lenförmige  Aufbau  mit  dem  besonderen  rückwärtigen 
Raum  fürdie  Durchführung  einer  Schaltstange  macht 
die  Einzelherstellung  der  Kammern  in  Werkzeugen 
mit  senkrecht  zueinander  zu  ziehenden  Formkernen 
erforderlich,  wobei  zusätzlich  ein  eigenständiger 
Deckel  bereitzustellen  ist,  um  eine  umschließende 
Isolierung  zu  erzielen.  Dabei  stellen  die  zwischen  der 
übrigen  Kammer  vorhandenen  Spalte  keine  durchge- 
hende  Isolierung  dar.  Zudem  beansprucht  die  front- 
seitige  Stützstange  zwischen  den  Anschlußstücken 
zum  Deckel  hin  zusätzlichen  Raum. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei  ei- 
nem  Stützerschalter  gemäß  dem  Oberbegriff  des  er- 
sten  Anspruchs  Maßnahmen  zu  treffen,  durch  die  ei- 
ne  vereinfachte  Herstellung  der  Kammer  bei  gedräng- 
ter  Bauweise  ermöglicht  wird. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  der  Er- 
findung  durch  die  Merkmale  des  ersten  Anspruchs. 

Bei  einer  Ausgestaltung  eines  Stützerschalters 
gemäß  der  Erfindung  kann  die  Kammer  aus  einem 
Profil-Halbzeug  gefertigt  werden,  das  im 
Strangziehverfahren  beispielsweise  aus  einem  fa- 
serverstärkten  Duomerals  Meterware  gefertigt  wird. 
Von  diesem  Profil-Halbzeug  braucht  dann  lediglich 
ein  Stück  entsprechend  der  erforderlichen  Kammer- 
länge  abgeschnitten  zu  werden.  Dabei  enthält  das 
Profil-Halbzeug  die  erforderlichen  Halterungsmittel 
in  Form  von  in  Längsrichtung  mitlaufenden  Haltest- 
reifen,  die  zumindest  im  Bereich  der  Kammerrück- 

wand  vorgesehen  sind.  Die  frontseitige  Halterungs- 
mittel  können  dabei  entwederdurch  die  einstückig  mit 
den  übrigen  Mantelwänden  der  Kammer  verbundene 
Kammervorderwand  oder  in  deren  Bereich  vorgese- 

5  hene  weitere  mitlaufende  Haltestreifen  gebildet  sein. 
An  diesen  Halterungsmitteln  können  dann  die  An- 
schlußstücke  unmittel  bar  festgesetzt  werden,  so  daß 
sich  eine  gedrängte  Bauweise  ermöglicht.  Dabei  ist 
die  Kammer  in  Umfangsrichtung  spaltfrei  ausgebildet 

10  und  braucht  nur  frontseitig  dort  Durchbrechungen 
auszuweisen,  soweit  sie  für  die  Halterung  oder  Her- 
ausführung  der  Anschlußstücke  erforderlich  sind.  Die 
so  gebildete  Kammerweist  zudem  eine  hohe  mecha- 
nische  Festigkeit  als  auch  sehr  gute  Isolationseigen- 

15  Schäften  auf. 
Zur  Verbesserung  der  Spannungsfestigkeit  ge- 

genüber  benachbarten  weiteren  Kammern  oder  an- 
deren  geerdeten  Teilen  können  die  Kammerseiten- 
wände  über  die  Ebene  der  frontseitigen  Kammervor- 

20  derwand  vorgezogen  sein,  so  daß  im  Bereich  der 
nach  vorn  heraus  stehenden  blanken  Anschlüsse 
Trennwandfunktion  erreicht  ist.  Diese  vorgezogenen 
Rippen  laufen  ebenfalls  in  Längsrichtung  mit  dem  ge- 
zogenen  Profil  mit  und  können  daher  einstückig  an- 

25  geformt  werden.  Auch  können  die  Kammerseiten- 
wände  über  die  Rückseitenwand  zurückgezogen  und 
an  ihren  Enden  mit  winklig  abstehenden  Laschen- 
streifen  versehen  werden,  die  an  der  Seitenwand  des 
Antriebsgehäuses  festgesetzt  werden  können.  Der 

30  Abstand  der  Laschenstreifen  bzw.  der  rückwärtigen 
Haltestreifen  von  der  Kammerrückseitenwand  ist  da- 
bei  gemäß  den  geforderten  Spannungsfestigkeiten 
der  Isolationsstrecken  bemessen.  An  den  Anschluß- 
stücken  befinden  sich  zudem  Befestigungslaschen, 

35  die  von  der  Kammerrückwand  aus  an  die  benachbar- 
ten  Haltestreifen  bzw.  an  die  Kammervorderwand 
angelegt  sind.  Der  Leistungsschalter  mit  den  daran 
befestigten  Anschlußstücken  kann  somit  in  Längs- 
richtung  des  Kammerprofils  so  eingeschoben  wer- 

40  den,  daß  die  rückwärtigen  Befestigungslaschen  in 
den  Raum  zwischen  dem  dort  angeordneten  Haltest- 
reifen  und  der  Kammerrückwand  eingreifen,  wobei 
für  die  Befestigungslaschen  zur  Rückwand  hin  aus- 
reichend  freier  Raum  vorhanden  ist.  Entsprechend 

45  viel  Platz  ist  dann  auch  zwischen  den  frontseitigen 
Befestigungslaschen  und  den  dort  vorgesehenen 
Halterungen  vorhanden.  Die  mit  den  Anschluß- 
stücken  versehenen  Leistungsschalterlassen  sich  so 
bequem  in  den  Kammerhohlraum  einschieben  und 

so  anschließend  an  die  betreffenden  Halterungen  anle- 
gen.  Die  Anschlußstücke  können  sich  daher  nicht  zwi- 
schen  den  Halterungen  verklemmen  oder  verkanten. 
Um  die  Montage  der  Anschlußstücke  von  der  Front- 
seite  her  zu  ermöglichen,  können  Öffnungen  in  der 

55  Kammervorderwand  vorgesehen  sein,  durch  die 
Werkzeuge  bis  zu  den  hinten  liegenden  Halterungen 
geführt  werden  können.  Dabei  können  die  vorderen 
Öffnungen  zugleich  Halterungen  darstellen. 
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Andere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung  sind  in  weiteren  Ansprüchen  angegeben. 

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  der  Zeich- 
nungen  von  Ausführungsbeispielen  näher  erläutert. 

Es  zeigt: 
Fig.  1  einen  Stützerschalter  in  einem  schemati- 
schen  Seitenschnitt, 
Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  einen  teilweise  darge- 
stellten  Stützerschalter  und 
Fig.  3  bis  Fig.  6  Querschnittsdarstellungen  ver- 
schiedener  Kammern. 
Bei  einem  Stützerschalter  ist  an  einer  Seiten- 

wand  1  eines  Antriebsgehäuses  2  eine  aus  Isolier- 
stoff  bestehende  Kammer  3  festgesetzt,  die  sich  in 
senkrechter  Richtung  erstreckt  und  einen  Leistungs- 
schalter  4,  insbesondere  eine  Vakuumschaltkammer 
mit  senkrecher  Achse  aufnimmt.  Der  Leistungsschal- 
ter  4  besitzt  ein  unteres  und  ein  oberes  Anschluß- 
stück  5  bzw.  6,  von  welchen  Anschlußlaschen  7  durch 
eine  der  Seitenwand  1  abgewandte  Kammervorder- 
wand  8  für  die  Verbindung  mit  äußeren  Stromleitern 
nach  außen  greifen.  DerLeistungsschalter4  befindet 
sich  in  einem  Schalterraum  9  und  ist  dort  an  Halterun- 
gen  10  festgesetzt.  Die  Kammer  3  weist  eine  Kam- 
merrückwand  11  auf,  die  parallel  zu  und  mit  Abstand 
von  der  benachbarten  Seitenwand  1  des  Antriebsge- 
häuses  2  verläuft.  Die  Kammervorderwand  8  und  die 
Kammerrückseitenwand  11  sind  Teil  eines  einstücki- 
gen  Profilstranges  gleichbleibenden  Querschnitts, 
wobei  der  Profilstrang  auch  die  senkrecht  auf  der  Sei- 
tenwand  1  stehenden  Kammerseitenwände  12  um- 
faßt,  so  daß  der  Schalterraum  9  in  Umfangsrichtung 
des  Querschnittsprofils  geschlossen  ist.  Zur  Befesti- 
gung  der  Anschlußstücke  5,6  sind  Haltestreifen  13 
vorgesehen,  die  von  den  Kammerseitenwänden  12 
mit  Abstand  von  der  Kammerrückseitenwand  11  an 
gegenüberliegenden  Stellen  in  den  Schalterraum  9 
hineingezogen  sind.  Diese  Haltstreifen  13  erstrecken 
sich  wie  alle  übrigen  Wandungsabschnitte  des  Profil- 
stranges  über  dessen  gesamte  axiale  Länge.  In  den 
Haltestreifen  befinden  sich  als  Halterungen  Bohrun- 
gen  im  Bereich  der  Anschlußstücke.  Die  Anschluß- 
stücke  besitzen  als  Gegenhaltemittel  Befestigungsla- 
schen  14,  welche  von  der  Rückseitenwand  11  aus  an 
die  Haltestreifen  13  angelegt  sind.  Die  Befestigungs- 
laschen  14  können  dann  beispielsweise  mittels 
Schraubverbindungen  an  den  Haltestreifen  13  fest- 
gesetztwerden.  Fürdie  gegenüberliegende,  frontsei- 
tige  Befestigung  sind  am  jeweiligen  Anschlußstück 
5,6  ebenfalls  Befestigungslaschen  14  vorgesehen. 

Gemäß  den  Figuren  2  bis  5  liegen  die  Befesti- 
gungslaschen  im  Schalterraum  9  an  der  Innenseite 
der  Kammervorderwand  8  an,  wobei  für  die  Befesti- 
gung  an  der  Kammervorderwand  8  ebenfalls  Bohrun- 
gen  als  Haltemittel  10  vorgesehen  sind.  Die  Befesti- 
gungslaschen  14  liegen  dabei  auf  den  der  Kammer- 
rückwand  11  zugewandten  Flächen  der  Haltestreifen 
13  bzw.  der  Kammervorderwand  8  an,  so  daß  auf- 

grund  des  für  Isolationszwecke  erforderlichen  Ab- 
standes  zwischen  den  Haltestreifen  1  3  und  der  Kam- 
merrückwand  11  die  Befestigungslaschen  14  mit  aus- 
reichendem  Abstand  von  ihren  der  Befestigung  die- 

5  nenden  Flächen  axial  in  den  Schalterraum  9  einge- 
schoben  werden  können.  Geringfügige  Schrägstel- 
lungen  der  Anschlußstücke  können  dadurch  nicht  zu 
einem  Blockieren  der  Einschubbewegung  führen. 
Auch  behindern  Maßtoleranzen  nicht  die  freie  Mon- 

10  tierbarkeit  des  Leistungsschalters  mit  seinen  An- 
schlußstücken  5,6. 

Die  Kammerseitenwände  12  sind  an  ihren  der 
Seitenwand  1  zugewandten  Enden  über  die  Rücksei- 
tenwand  11  zurückgezogen,  wobei  ihre  Enden  als  ab- 

15  gewinkelte  Laschenstreifen  1  5  ausgebildet  sind.  Die- 
se  Laschenstreifen  15  sind  wie  die  Haltestreifen  13 
gemäß  Figur  2  aufeinander  zugerichtet.  Sie  können 
jedoch  auch  gemäß  den  Figuren  4,5  voneinander 
wegweisen,  wenn  ausreichender  Raum  zwischen  be- 

20  nachbarten  Kammern  3  vorhanden  ist.  Die  Laschen- 
streifen  15  können  dabei  mittels  Schrauben  oder  der- 
gleichen  an  der  Seitenwand  1  festgesetzt  werden. 
Die  frontseitigen  Enden  16  der  Kammerseitenwände 
stehen  nach  vorn  über  die  Kammervorderwand  8  hin- 

25  aus  und  vergrößern  so  die  Spannungsfestigkeit  der 
Kammer  gegenüber  benachbarten  anderen  Polteilen 
in  daneben  angeordneten  Kammern  3  oder  anderen 
geerdeten  Teilen. 

Gemäß  den  Figuren  2,  3  und  6  sind  die  Kammer- 
30  seitenwände  12  an  ihrem  der  Seitenwand  1  zuge- 

wandten  Abschnitt  von  den  rückwärtigen  Haltestrei- 
fen  13  ab  nach  innen  abgesetzt,  so  daß  eine  zusätz- 
liche  Versteifung  des  Profilstranges  im  Bereich  der 
hinteren  Haltestreifen  13  erreicht  wird.  Dabei  sind 

35  auch  die  frontseitigen  Enden  16  nach  innen  einge- 
rückt.  Im  Bereich  des  Schalterraumes  3  ist  demge- 
mäß  die  Kammer  nach  außen  gezogen  bzw.  ausge- 
baucht,  wobei  die  Ausbauchung  gemäß  Figur  5  im 
Gegensatz  zu  den  übrigen  planflächigen  Ausbildun- 

40  gen  bogenförmig  gestaltet  ist. 
Gemäß  Figur  6  sind  als  Gegenlager  für  die  Befe- 

stigungslaschen  14  im  Bereich  der  Kammervorder- 
wand  8  ebenfalls  Haltestreifen  13  in  das  Profil  inte- 
griert.  Diese  frontseitigen  Haltestreifen  13  sind  ge- 

45  genüber  der  Kammervorderwand  8  geneigt,  sie  kön- 
nen  jedoch  auch  mit  Abstand  parallel  dazu  ähnlich 
den  hinteren  Haltestreifen  13  angeordnet  sein.  Durch 
die  Neigung  der  Haltestreifen  ist  es  möglich,  mit  einer 
in  der  Kammervorderwand  8  vorgesehenen  mittigen 

so  Öffnung  für  die  Einführung  eines  Montagewerkzeugs 
auszukommen.  Diese  Öffnung  17  kann  dabei  auch 
dazu  benutzt  werden,  Schraubverbindungen  an  den 
der  Kammerrückwand  11  zugewandten  Haltestreifen 
einzubringen.  Dabei  hat  die  mittige  Öffnung  17  den 

55  Vorteil,  daß  die  nicht  unterbrochenen  seitlich  davon 
liegenden  Abschnitte  der  Kammervorderwand  die 
Isolationsstrecke  zu  benachbarten  Bauteilen  vergrö- 
ßert.  Es  können  dann  gegebenenfalls  die  überste- 
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henden  Enden  entfallen,  wie  sie  beispielsweise  in  Fi- 
gur  2  dargestellt  sind.  Zweckmäßig  sind  in  diesem 
Falle  auch  die  rückwärtigen  Haltestreifen  13  zur 
Kammerrückwand  11  hin  so  geneigt,  daß  die  Achsen 
von  als  Halterungen  eingebrachten  Bohrungen  10  zur 
Öffnung  17  hinweisen. 

Eine  Kammer  für  die  Aufnahme  eines  Leistungs- 
schalters  aus  einem  entsprechend  geformten  Profil- 
strang  läßt  sich  in  einfacher  Weise  aus  Meterware 
herstellen  und  kann  daher  an  unterschiedliche  Län- 
genabmessungen  des  Leistungsschalters  angepaßt 
werden.  Sie  ist  in  Umfangsrichtung  einstückig  und  ge- 
schlossen,  wobei  die  Kammerrückwand  die  notwen- 
dige  Isolierung  zwischen  den  Aktivteilen  des  Schal- 
ter-Poles  und  dem  Erdpotential  des  Antriebskastens 
2  sicherstellt.  Es  ist  damit  aber  auch  ohne  weiteres 
möglich,  daß  sich  die  leitenden  Teile  unterschiedli- 
chen  Potentials  so  gegenüberstehen,  daß  abwech- 
selnd  eine  Luftstrecke  von  wenigstens  10  mm,  die 
isolierende  Kammerrückwand  11  und  eine  weitere 
Luftstrecke  von  wenigstens  10  mm  in  Reihe  geschal- 
tet  sind.  Die  Luftstrecken  werden  dabei  durch  die  Ab- 
stände  einerseits  der  abgewinkelten  Enden  15  und 
andererseits  der  rückwärtigen  Halteleisten  1  3  von  der 
Kammerrückwand  11  bestimmt.  Auf  der  gegenüber- 
liegenden  Seite  werden  durch  die  überstehenden  En- 
den  16  Trennwandfunktionen  erzeugt.  In  mechani- 
scher  Sicht  ist  die  Befestigung  der  Kammer  3  am  An- 
triebsgehäuse  2  in  einfacherweise  realisierbar,  wäh- 
rend  die  Befestigung  der  Aktivteile  des  Pols,  also  des 
Leistungsschalters  4  innerhalb  des  Strangprofils  rea- 
lisiert  ist.  Durch  die  Anbringung  von  Halteleisten  13 
ergibt  sich  dazu  auch  die  Möglichkeit,  anstelle  von 
Schraubverbindungen  Klemm-  oder  Formschlußver- 
bindungen  vorzusehen.  Die  in  das  Profil  integrierten 
Halteleisten  13  bzw.  die  im  gleichen  Sinne  benutzte 
Kammervorderwand  beeinflußen  die  guten  elektri- 
schen  Eigenschaften  der  Konstruktion  nicht  nachtei- 
lig. 

Patentansprüche 

1.  Stützerschalter  mit  einem  Antriebsgehäuse  (2) 
und  wenigstens  einer  aus  Isolierstoff  bestehen- 
den  Kammer  (3),  die  an  einer  senkrechten  Sei- 
tenwand  (1)  des  Antriebsgehäuses  (2)  festge- 
setzt  ist  und  einen  Schalterraum  enthält,  in  dem 
auf  der  dem  Antriebsgehäuse  (2)  zugewandten 
Seite  Halterungen  (10)  füreinen  im  Schalterraum 
(9)  angeordneten  Leistungsschalter  (4),  insbe- 
sondere  eine  Vakuumschaltkammer,  vorgesehen 
sind  und  durch  dessen  Frontseite  Anschluß- 
stücke  (5,6)  für  den  Leistungsschalter  (4)  nach 
außen  geführt  sind,  während  die  Kammerrück- 
wand  (11)  parallel  zu  und  mit  Abstand  von  der  be- 
nachbarten  Seitenwand  (1)  des  Antriebsgehäu- 
ses  (2)  verläuft,  sowie  mit  einer  frontseitigen 

starren  isolierten  Abstützung  zwischen  den  An- 
schlußstücken  (5,6),  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kammer  (3)  aus  einem  in  Achsrichtung 
des  Leistungsschalters  (4)  verlaufenden,  ein- 

5  stückigen,  im  Umfangsrichtung  geschlossenen 
Profilstrang  gleichbleibenden  Querschnitts  be- 
steht,  bei  dem  die  rückwärtigen  Halterungen  (10) 
fürdie  Anschlußstücke  (5,6)  an  von  den  Kammer- 
seitenwänden  (12)  ausgehenden  Haltestreifen 

10  (13)  ausgebildet  sind,  während  fürdie  frontseiti- 
ge  Abstützung  der  Anschlußstücke  (5,6)  an  der 
frontseitigen  Kammervorderwand  (8)  oder  an 
benachbarten  Haltestreifen  (13)  Halterungen 
(10)  vorgesehen  sind. 

15 
2.  Stützerschalter  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Kammerseitenwände  (12) 
über  die  Rückseitenwand  (11)  zurückgezogen 
sind  und  an  ihren  Enden  winklig  abstehende  La- 

20  schenstreifen  (1  5)  aufweisen,  die  an  der  Seiten- 
wand  (1)  des  Antriebsgehäuses  (2)  festgesetzt 
sind. 

3.  Stützerschalter  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
25  gekennzeichnet,  daß  die  frontseitigen  Enden 

(16)  der  Kammerseitenwände  (12)  über  die  Ebe- 
ne  der  frontseitigen  Kammervorderwand  (8)  vor- 
gezogen  sind. 

30  4.  Stützerschalter  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  An- 
schlußstücke  (5,6)  Befestigungslaschen  (14) 
aufweisen,  die  von  der  Kammerrückwand  (11) 
aus  an  die  benachbarten  Haltestreifen  (13)  bzw. 

35  an  die  Innfläche  der  Kammervorderwand  (8)  an- 
gelegt  sind. 

5.  Stützerschalter  nach  Anspruch  1,  2  oder  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Anschlußstücke 

40  (5,6)  Befestigungslaschen  (14)  aufweisen,  die 
seitengleich  an  die  der  Kammerrückwand  (11) 
bzw.  der  Kammervorderwand  (8)  benachbarten 
Haltestreifen  (13)  angelegt  sind. 

45  6.  Stützerschalter  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Haltestreifen  (13)  zur 
Kammerrückwand  (11)  hin  geneigt  sind. 

7.  Stützerschalter  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
so  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  ei- 

ner  Seite  eines  Anschlußstücks  (5,6)  zugeordne- 
ten  Halterungen  (10)  in  einer  die  Kammervorder- 
wand  (8)  durchsetzenden  Flucht  liegen. 

55  8.  Stützerschalter  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  alle  Halterungen  (10)  in  einer 
Flucht  mit  einer  mittig  in  der  Kammervorderwand 
(8)  angeordneten  Öffnung  (17)  liegen. 

4 
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9.  Stützerschalter  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zumin- 
dest  die  der  Seitenwand  (1)  des  Antriebsgehäu- 
ses  (2)  zugewandten  Enden  von  den  benachbar- 
ten  Haltestreifen  (13)  ab  nach  innen  abgesetzt 
sind. 

10.  Stützerschalter  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Kammerseitenwände  (12)  im  Bereich  des  Lei- 
stungsschalters  (4)  nach  außen  ausgebaucht 
sind. 

Claims 

1.  Insulator  switch  having  a  drive  housing  (2)  and  at 
least  one  Chamber  (3)  consisting  of  insulating 
material,  which  is  fixed  to  a  vertical  side  wall  (1) 
of  the  drive  housing  (2)  and  contains  a  switch 
Chamber,  in  which  on  the  side  facing  the  drive 
housing  (2)  mounts  (10)  are  provided  fora  power 
circuit  breaker  (4),  in  particular  vacuum  switch 
Chamber,  disposed  in  the  switch  Chamber  (9),  and 
through  the  front  face  of  which  connecting  mem- 
bers  (5,  6)  for  the  power  circuit  breaker  (4)  pass 
to  the  outside,  whilst  the  Chamber  rear  wall  (11) 
extends  parallel  to  and  with  clearance  from  the 
adjacent  side  wall  (1)  of  the  drive  housing  (2),  as 
well  as  having  a  rigid,  insulated  support  at  the 
front  between  the  connecting  members  (5,  6), 
characterised  in  that  the  Chamber  (3)  consists  of 
a  one-piece  profile  Strand  of  constant  cross- 
section,  which  is  closed  in  the  circumferential  di- 
rection  and  extends  in  the  axial  direction  of  the 
power  circuit  breaker  (4),  wherein  the  rear 
mounts  (10)  for  the  connecting  members  (5,  6) 
are  formed  on  holding  Strips  (13)  extending  from 
the  Chamber  side  walls  (12),  whilst  mounts  (10) 
for  the  front  support  for  the  connecting  members 
(5,  6)  are  provided  on  the  front  Chamber  front  wall 
(8)  oron  adjacent  holding  Strips  (13). 

2.  Insulator  switch  according  to  Claim  1  ,  character- 
ised  in  that  the  Chamber  side  walls  (12)  are  set 
back  over  the  rear  side  wall  (11)  and  haveat  their 
ends  fishplate  Strips  (15)  projecting  at  an  angle 
and  fixed  to  the  side  wall  (1)  of  the  drive  housing 
(2). 

3.  Insulator  switch  according  to  Claim  1  or  2,  char- 
acterised  in  that  the  front  ends  (16)  of  the  Cham- 
ber  side  walls  (12)  extend  forward  over  the  plane 
of  the  front  Chamber  front  wall  (8). 

4.  I  nsulator  switch  according  to  claim  1  oroneofthe 
su  bsequent  Claims,  characterised  in  that  the  con- 
necting  members  (5,  6)  have  fixing  plates  (14), 

which  are  applied  to  the  adjacent  holding  Strips 
(13)  orthe  inner  face  of  the  Chamber  front  wall  (8) 
from  the  Chamber  rear  wall  (11). 

5  5.  Insulator  switch  according  to  claim  1,2  or  3,  char- 
acterised  in  that  the  connecting  members  (5,  6) 
have  fixing  plates  (14)  which  are  applied  reversi- 
bly  to  the  holding  Strips  (1  3)  adjacent  to  the  Cham- 
ber  rear  wall  (11)  or  the  Chamber  front  wall  (8). 

10 
6.  Insulator  switch  according  to  claim  5,  character- 

ised  in  that  the  holding  Strips  (13)  are  inclined  to- 
wards  the  Chamber  rear  wall  (11). 

15  7.  Insulator  switch  according  to  claim  1  orone  of  the 
subsequent  Claims,  characterised  in  that  the 
mounts  (10)  associated  with  one  side  of  a  con- 
necting  member  (5,  6)  lie  in  a  line  passing  through 
the  Chamber  front  wall  (8). 

20 
8.  Insulator  switch  according  to  claim  6,  character- 

ised  in  that  all  the  mounts  (10)  lie  in  a  line  with  an 
aperture  (1  7)  disposed  in  the  centre  of  the  Cham- 
ber  front  wall  (8). 

25 
9.  Insulator  switch  according  to  claim  1  orone  of  the 

subsequent  Claims,  characterised  in  that  at  least 
the  ends  associated  with  the  side  wall  (1)  of  the 
drive  housing  (2)  arestepped  down  inwardlyfrom 

30  the  adjacent  holding  strips  (13). 

10.  Insulator  switch  according  to  claim  1  orone  of  the 
subsequent  Claims,  characterised  in  that  the 
Chamber  side  walls  (12)  are  convex  in  the  region 

35  of  the  power  circuit  breaker  (4). 

Revendications 

40  1.  Interrupteur  d'isolateur  support  avec  un  Carter 
d'entraTnement  (2)  et  au  moins  une  chambre  (3) 
en  matiere  isolante,  laquelle  estfixee  contre  une 
paroi  laterale  verticale  (1)  du  Carter  d'entraTne- 
ment  (2)  et  comprend  une  boTte  d'interrupteurs 

45  oü,  sur  la  face  tournee  vers  le  Carter  d'entraTne- 
ment  (2),  sont  prevues  des  fixations  (10)  pour  un 
interrupteur  de  puissance  (4),  dispose  dans  la 
boTte  d'interrupteurs  (9),  en  particulier  une  cham- 
bre  de  commutation  ä  vide,  et  ä  travers  la  face 

so  frontale  duquel  sont  guidees,  vers  l'exterieur,  des 
pieces  de  connexion  (5,  6)  pour  l'interrupteur  de 
puissance  (4)  tandis  que  la  paroi  arriere  (11)  de 
la  chambre  s'etend  parallelement  et  ä  distance  de 
la  paroi  laterale  voisine  (1)  du  Carter  d'entraTne- 

55  ment  (2),  ainsi  qu'avec  un  appui  isole  rigide  sur 
la  face  avant  entre  les  pieces  de  connexion  (5,  6), 
caracterise  en  ce  que  la  chambre  (3)  se  compose 
d'un  profile  en  continu  ferme  dans  le  sens  peri- 

5 
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pherique  d'une  seule  piece  et  s'etendant  dans  le 
sens  axial  de  l'interrupteur  de  puissance  (4)  et 
dont  la  coupe  transversale  est  constante,  auquel 
cas  les  fixations  arriere  (10)  pour  les  pieces  de 
connexion  (5,  6)  sont  constituees  au  niveau  de 
pattes  de  retenue  (13)  se  degageant  depuis  les 
parois  laterales  (12)  de  la  chambre  tandis  que 
pourle  soutien  des  pieces  de  connexion  (5,  6)  sur 
la  face  frontale,  il  est  prevu  des  fixations  (10)  sur 
la  paroi  avant  (8)  de  la  face  frontale  de  la  cham- 
bre  ou  sur  les  pattes  de  retenue  voisines  (13). 

2.  Interrupteur  d'isolateur  support  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  parois  latera- 
les  (12)  de  la  chambre  sont  retirees  au-dessus  de 
la  paroi  arriere  (11)  et  presentent,  ä  leurs  extre- 
mites,  des  pattes  (1  5)  saillantes  coudees  qui  sont 
fixees  ä  la  paroi  laterale  (1)  du  Carter  d'entraTne- 
ment  (2). 

3.  Interrupteur  d'isolateur  support  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  les  extremi- 
tes  frontales  (16)  des  parois  laterales  (12)  de  la 
chambre  sont  avancees  au-dessus  du  plan  de  la 
paroi  avant  (8)  de  la  chambre  sur  la  face  frontale. 

4.  Interrupteur  d'isolateur  support  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  l'une  des  suivantes,  caracterise  en  ce 
que  les  pieces  de  connexion  (5,  6)  presentent  des 
languettes  de  f  ixation  (14)  qui  sont  appliquees  ä 
partir  de  la  paroi  arriere  de  la  chambre  contre  les 
pattes  de  retenue  (13)  voisines  resp.  contre  la 
surface  interne  de  la  paroi  avant  (8)  de  la  cham- 
bre. 

5.  Interrupteur  d'isolateur  support  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  2  ou  3,  caracterise  en  ce  que  les  pieces 
de  connexion  (5,  6)  presentent  des  languettes  de 
fixation  (14)  qui  sont  appliquees  du  meme  cöte 
contre  les  pattes  de  retenue  (13)  voisines  de  la 
paroi  arriere  (11)  resp.  de  la  paroi  avant  (8)  de  la 
chambre. 

6.  Interrupteur  d'isolateur  support  selon  la  revendi- 
cation  5,  caracterise  en  ce  que  les  pattes  de  re- 
tenue  (1  3)  sont  inclinees  vers  la  paroi  arriere  (11  ) 
de  la  chambre. 

7.  Interrupteur  d'isolateur  support  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  ou  l'une  des  suivantes,  caracterise  en  ce 
que  les  fixations  (10)  associees  ä  Tun  des  cötes 
des  pieces  de  connexion  (5,  6)  sont  alignees  en 
coupant  la  paroi  avant  (8)  de  la  chambre. 

8.  Interrupteur  d'isolateur  support  selon  la  revendi- 
cation  5,  caracterise  en  ce  que  toutes  les  fixa- 
tions  (10)  sont  alignees  avec  une  Ouvertüre  (17) 
disposee  au  centre  de  la  paroi  avant  (8)  de  la 

chambre. 

9.  Interrupteur  d'isolateur  support  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  ou  l'une  des  suivantes,  caracterise  en  ce 

5  qu'au  moins  les  extremites  tournees  vers  la  paroi 
laterale  (1  )  du  Carter  d'entraTnement  (2)  sont  eta- 
gees  versl'interieurä  partir  des  pattes  de  fixation 
(13)  voisines. 

10  10.  Interrupteur  d'isolateur  support  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  l'une  des  suivantes,  caracterise  en  ce 
que  les  parois  laterales  (12)  de  la  chambre  sont 
bombees  vers  l'exterieur  dans  la  zone  de  l'in- 
terrupteur  de  puissance  (4). 

15 
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